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Lesungen für Lichtmess 

 

1. Ex 13, 1+2+15+16 

Und der Herr redete mit Mose und sprach: Heilige mir alle Erstgeburt bei den 

Israeliten; alles, was zuerst den Mutterschoß durchbricht bei Mensch und Vieh, das 

ist mein. 

Denn als der Pharao hartnäckig war und uns nicht ziehen ließ, erschlug der Herr alle 

Erstgeburt in Ägyptenland, von der Erstgeburt des Menschen bis zur Erstgeburt des 

Viehs. Darum opfere ich dem Herrn alles Männliche, das zuerst den Mutterschoß 

durchbricht, aber die Erstgeburt meiner Söhne löse ich aus. Und das soll dir ein 

Zeichen auf deiner Hand sein und ein Merkzeichen zwischen deinen Augen; denn der 

Herr hat uns mit mächtiger Hand aus Ägypten geführt. 

 

2. Lukas 2, 6 + 7 + 21 - 32 

Und als sie daselbst waren, kam die Zeit, dass sie gebären sollte. Und sie gebar ihren 

ersten Sohn und wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine Krippe; denn sie hatten 

sonst keinen Raum in der Herberge. 

Und als acht Tage um waren und er beschnitten werden sollte, gab man ihm den 

Namen Jesus, welcher genannt war von dem Engel, ehe er im Mutterleib empfangen 

war. 

Und als die Tage ihrer Reinigung nach dem Gesetz des Mose um waren, brachten sie 

ihn hinauf nach Jerusalem, um ihn dem Herrn darzustellen, 23 wie geschrieben steht 

im Gesetz des Herrn (2.Mose 13,2; 13,15): »Alles Männliche, das zuerst den 

Mutterschoß durchbricht, soll dem Herrn geheiligt heißen«, 24 und um das Opfer 

darzubringen, wie es gesagt ist im Gesetz des Herrn: »ein Paar Turteltauben oder 

zwei junge Tauben« (3.Mose 12,6-8). 25 Und siehe, ein Mensch war in Jerusalem mit 

Namen Simeon; und dieser Mensch war gerecht und gottesfürchtig und wartete auf 

den Trost Israels, und der Heilige Geist war auf ihm. 26 Und ihm war vom Heiligen 

Geist geweissagt worden, er sollte den Tod nicht sehen, er habe denn zuvor den 

Christus des Herrn gesehen. 27 Und er kam vom Geist geführt in den Tempel. Und als 

die Eltern das Kind Jesus in den Tempel brachten, um mit ihm zu tun, wie es Brauch 

ist nach dem Gesetz, 28 da nahm er ihn auf seine Arme und lobte Gott und sprach: 



29 Herr, nun lässt du deinen Diener in Frieden fahren, wie du gesagt hast; 30 denn 

meine Augen haben deinen Heiland gesehen, 31 das Heil, das du bereitet hast vor 

allen Völkern, 32 ein Licht zur Erleuchtung der Heiden und zum Preis deines Volkes 

Israel. 

 

3. Jesaja 49, 1 – 6 

Hört mir zu, ihr Inseln, und ihr Völker in der Ferne, merkt auf! Der Herr hat mich 

berufen von Mutterleibe an; er hat meines Namens gedacht, als ich noch im Schoß 

der Mutter war. 2 Er hat meinen Mund wie ein scharfes Schwert gemacht, mit dem 

Schatten seiner Hand hat er mich bedeckt. Er hat mich zum spitzen Pfeil gemacht und 

mich in seinem Köcher verwahrt. 3 Und er sprach zu mir: Du bist mein Knecht, Israel, 

durch den ich mich verherrlichen will. Ich aber dachte, ich arbeitete vergeblich und 

verzehrte meine Kraft umsonst und unnütz. Doch mein Recht ist bei dem Herrn und 

mein Lohn bei meinem Gott. Und nun spricht der Herr, der mich von Mutterleib an zu 

seinem Knecht bereitet hat, dass ich Jakob zu ihm zurückbringen soll und Israel zu 

ihm gesammelt werde – und ich bin vor dem Herrn wert geachtet und mein Gott ist 

meine Stärke –, er spricht: Es ist zu wenig, dass du mein Knecht bist, die Stämme 

Jakobs aufzurichten und die Zerstreuten Israels wiederzubringen, sondern ich habe 

dich auch zum Licht der Völker gemacht, dass mein Heil reiche bis an die Enden der 

Erde. 

 

4. Lukas 2, 33 - 35 

33 Und sein Vater und seine Mutter wunderten sich über das, was von ihm gesagt 

wurde. 34 Und Simeon segnete sie und sprach zu Maria, seiner Mutter: Siehe, dieser 

ist dazu bestimmt, dass viele in Israel fallen und viele aufstehen, und ist bestimmt zu 

einem Zeichen, dem widersprochen wird – 35 und auch durch deine Seele wird ein 

Schwert dringen –, damit aus vielen Herzen die Gedanken offenbar werden. 

 

5. Epheser 5, 8 – 14 

Denn ihr wart früher Finsternis; nun aber seid ihr Licht in dem Herrn. Wandelt als 

Kinder des Lichts; 9 die Frucht des Lichts ist lauter Güte und Gerechtigkeit und 

Wahrheit. 10 Prüft, was dem Herrn wohlgefällig ist, 11 und habt nicht Gemeinschaft 

mit den unfruchtbaren Werken der Finsternis; deckt sie vielmehr auf. 12 Denn was 

von ihnen heimlich getan wird, davon auch nur zu reden ist schändlich. 13 Das alles 



aber wird offenbar, wenn's vom Licht aufgedeckt wird; 14 denn alles, was offenbar 

wird, das ist Licht. Darum heißt es: Wach auf, der du schläfst, und steh auf von den 

Toten, so wird dich Christus erleuchten. 

 

6. Lukas 2, 36 - 40 

36 Und es war eine Prophetin, Hanna, eine Tochter Phanuëls, aus dem Stamm Asser. 

Sie war hochbetagt. Nach ihrer Jungfrauschaft hatte sie sieben Jahre mit ihrem Mann 

gelebt 37 und war nun eine Witwe von vierundachtzig Jahren; die wich nicht vom 

Tempel und diente Gott mit Fasten und Beten Tag und Nacht. 38 Die trat auch hinzu 

zu derselben Stunde und pries Gott und redete von ihm zu allen, die auf die Erlösung 

Jerusalems warteten. 39 Und als sie alles vollendet hatten nach dem Gesetz des 

Herrn, kehrten sie wieder zurück nach Galiläa in ihre Stadt Nazareth. 40 Das Kind aber 

wuchs und wurde stark, voller Weisheit, und Gottes Gnade lag auf ihm. 

 

 


